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Europa in der Krise: Menschenrechte und
erte schützen

Mag Flizabeta Kıtanovic ıst als Fxecutive Secretary
for uUuman Rights IM Brüsseler Büro der Konferenz
Europäischer Kırchen tätıg. S/ie ıst
HerausgeDberin des uman Rights rainıng Manual
for uropean urches  ”“ Ihr FEinsatz für dıe
Menschenrechte wird auch In ıhrem Beitrag
eUuTIC ebenso s/e stammt aqU Serbien hre
Verwurzelung In der orthodoxen Kırche

Das krisengeschüttelte Europa STEe ach Ansıcht der Autorın vor einem
Scheideweg. Wenn keine Besinnung auf fundamentale christliche
Grundhaltungen erfolgt, wIe SIEe besonders in Mt 5.35-40 niedergelegt
sind, besteht auch keine USSIC darauf, ass Menschenrechte wWIıe
Schutz der pbersönlichen Integriıtät, Gesundheit der ec auf Arbeiıt
durchgesetzt werden können. Das vereıinte Europa hat MUur annn ıne
Zukunft, WE OS sich auf diese Grundwerte stutzt

Einleitung
Miıt mehr als einer Million Flüchtlinge, einer stagnierenden Wirtschaft,
dem Aufstieg des politischen Extremismus und seiner Hauptwährung iın
schweren Turbulenzen könnte INnan annehmen, 24aSSs die Heraustorde-
TUNgCH, denen EuropaOgegenüberstand, einzigartıg und hne
Beispiel selen. ber natürlich 1St 1es nicht die europäische Krise In
der Geschichte uUuNserIcs Kontinents. ach dem /weiten Weltkrieg W alr

Europa völlig zerstort und lag 1n Ruinen und Asche Über dem Konti-
eNT lag der Geruch der verbrannten Leichen VO Frauen, Kindern und
annern aus den Konzentrationslagern. Es Juden, Menschen miıt
Behinderungen, Roma und viele Andere, die VO den Nazıs verfolgt
worden

Dies 1Ur ein1ge der Verbrechen die Menschlichkeit, die
daraus tolgten, 4SS Menschen VO grundlegenden Prinzıp der Gleich-
eıt aller Menschen un für die, die daran glauben, VO Gedanken der
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Gottebenbildlichkeit abwichen. Die Bibel Sagl u1ls (Gen 1527) „Gott
schuft also den Menschen als se1n Abbild; als Abbild (sottes schuft ıh
Als Mann und KAauU schuf s1e.“ Hätten diese Katastrophen vermieden
werden können, WECNN die menschliche Würde VO allen geachtet W OI -

den ware ” Ja, S1@Ee hätten vermieden werden können, WCII1N Menschen
stark SCWESCH waren, e1in hartnäckiges Neın ZUF Folter und ZUT

unmenschlichen Behandlung VO Anderen Es wird immer
schwierige Omente 1ın der Geschichte uUuNscCICS Kontinents geben und

die Entscheidungen, die Menschen
Auf dıe offenen Fragen IM uUsammMenN- treffen, sind wichtig. Und Ja, 65 wird
hang mit der Wirtschafts- und Finanzkrıse immer schwierig se1n, die richtige Ent-
und den Flüchtlingsströmen gibt noch scheidung treffen. Als Zeugen der
keInNe ntworten heutigen Krise wı1ıssen WITF, 4aSSs s$1e

sehr verschieden 1St VO der Krise der
1930er- un! 1940er-Jahre. ber sowohl die heutige Wirtschafts- und
Finanzkrise als auch die Flüchtlingskrise verlangen Antworten.

Wie sieht Europa heute aus” Den europäischen un internationalen
Vertragen zufolge sollten WIr annehmen, A4asSss WIr 1n einem Europa leben,
in dem Menschenrechte, Demokratie und Rechtsstaatlichkeit gelten.
ber WIr alle können sehen, ass dieses Zie] och nicht vollständig OT=

reicht worden 1St

Europa und dıe Kriıse

Die derzeitige Krise 1St nıcht BROBE eine europäische Krise, sondern eine
weltweite Krise. Als Reaktion darauft haben sich die Mitgliedsstaaten
der Europäischen Unıion (EU) gegenseılt1g AZU aufgerufen, Solidari-
tat demonstrieren, Verantwortung teilen und Verständnis für die
Herausforderungen des Anderen zeıgen. Im Folgenden werde ich
einıge der aktuellen Herausforderungen für die Beziehungen ZW1-
schen den EU-Mitgliedsstaaten hne Anspruch auft Vollständigkeit VOI -
stellen:

” Grexit“: Diese Krise W arlr schwierig für das griechische Volk, enn
ühlte, AaSs 6S iın dieser schweren Krise seine Identität als Teil der

niıcht aufgeben durfte. Es hätte anders wählen können. W as
ware passıert, WCI1N das griechische Volk entschieden hätte, die

verlassen? ber 113 eiıner sehr schwierigen Situation hat das ori1€-
chische Volk sich entschlossen, eın Teil der EU-Familie leiben
und weiterhin mı1t seinen wirtschaftlichen und tinanziellen Schwie-
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rigkeiten kämpfen einschliefßßlich täglicher Entlassungen, leerer
Geschäftte 1 Bankkonten, drastischer Gehaltseinschnitte 1mM
offentlichen Sektor, Junger, zuLl ausgebildeter Menschen, die das
Land auf der Suche ach einer besseren Zukunft verlassen. Wenn
1eSs 1ın einem EU-Mitgliedsstaat passıeren kann, welche Perspekti-
VCII Zibt Gs annn für dieses Land und für solche Länder, die der
beitreten und Teil der Eurozone werden wollen?
AB Die ETage: ob das Vereinigte Königreich die verlässt,
rührt VO ganz anderen Gründen her als jenen; denen sich (371ie=
chenland gegenüber sah Wie wird die Zukunft der un:! rofß-
britanniens aussehen, WE eines der orößten Mitgliedsländer die

A4aUS nationalistischen Gründen verlässt? Was wird mı1t den Br
ten passıeren, die 1n der arbeiten? Werden s1e 1n der Lage se1ın,
weiterhin 1in EU-Ländern arbeiten? Wird die englische Sprache
die Hauptverkehrssprache der leiben der werden FranzoO-
sisch der Deutsch diese Rolle übernehmen? Wird die politische
Richtung sich verändern und stärker interventionistisch mı1t einem
größeren sozialen Schutz und weniıger iberal mıt Blick aut Wirt-
schaft, Wettbewerb und Handel werden?
Wır sehen außerdem, 24SS während der derzeitigen Krise und Spar-

mafißnahmen europäische VWerte WwW1e€e Demokratie, Menschenrechte und
Rechtsstaatlichkeit stark attackiert werden W1€e 1in Ungarn. Die
Krise hat auch den soz1alen Zusammenhalt und die politische Stabilität
erschüttert, indem schwerwiegende Ungleichheiten durch die Politik
VO Mitgliedsstaaten, die nicht die Unteilbarkeit der Menschenrechte
achten, hervorgerufen wurden. W as wird mıiıt der Erwartung der CUur

päischen Bürger auf Frieden und Wohlstand auf diesem Kontinent PaS-
sieren”?

Der aa und die Kriıse

Die Krise hat viele Gesichter. S1e attackiert Staaten;: Nationen und MO

male Menschen, indem S1C die menschliche Würde unterminıert, die sS1€e
ungeachtet ihrer Hautfarbe, Ethnizität, Geschlecht, Religion der Gläu-
be haben Die Krise attackiert die Unteilbarkeit un gyegenselt1ige
Abhängigkeit der Menschenrechte, die alle Menschen schützen. Die AI
gemeıine Erklärung der Menschenrechte ın Artikel lautet „Alle Men-
schen sind frei und gleich Würde und Rechten geboren. S1ie sind mı1t
Vernunft un (sew1ssen begabt und sollen einander 1m Geiste der
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Brüderlichkeit begegnen.“1 Wır mussen arüber nachdenken, W1€ sich
diese rechtsgültige Erklärung den biblischen Geboten verhält, die je]
alter und selt zweitausend Jahren für Christen verbindlich sind

Fur praktizierende Christen hat das Evangelium einen je] Ööheren
moralischen Wert als jedes niedergeschriebene weltliche Recht Im
Evangelium ach Matthäus heißt c (  ,  = „Denn ich W alr hungrig
un ihr habt MI1r gegeben; ich W ar durstig un ihr habt mIır
trinken gegeben; ich W ar ftremd un obdachlos un ıhr habt mich aufge-
L1LOININCI, ich W al nackt un iıhr habt mIır Kleidung gegeben; ich W ar

krank und iıhr habt mich besucht:; ich W ar 1mM Gefängnis un iıhr seid
MIr gekommen. Dann werden ihm die Gerechten nNntwortien Herr, W alllı

haben WIr dich hungrig gesehen und dir gegeben, der durstig
und dir trinken gegeben? Und WAann haben WIr dich fremd und ob-
achlos gesehen und aufgenommen, der nackt un:! dir Kleidung SCHC-
ben? Und W allıl haben WIr dich krank der 1mM Gefängnis gesehen un
sind d1r gekommen? Darauf WIFr d der KOönig ihnen nNntworten Amen,
ich Sapıc euch Was ihr für einen me1ılner geringsten Brüder habt, das
habt iıhr mMI1r getan.

DE der Hauptfokus des Evangeliums auft dem Schutz der menschli-
chen Würde aller Menschen liegt, mussen WIr als Christen ‘9 4aSS die
rechtliche Pflicht der Staaten, die Menschenrechte schützen un
tördern, ein Hauptanliegen 1ın der Krise leiben ollte, da 1es die
menschliche Würde schützt. Der Schutz der Menschenrechte 1st 1n der
derzeitigen Krise besonders wichtig. Die Worte des Evangeliums sind
sehr stark un: hatten allen Zeiten eine tiefe Bedeutung, egal ob 1n

Zeiten einer Wirtschafts- und Finanz-
Aus dem FEvangelium Ta sıch der SCHUTZ krise der nicht, egal ob 1n Krıeg der
der menschlichen Urde ableıten Frieden. Die christliche Pflicht bleibt

und bedeutet den ewiggültigen Autftruft
(sottes uns alle, andere Menschen akzeptieren, WeTr immer sS1Ce auch
se1in mogen.

Staaten haben die rechtliche un politische Verpflichtung, Men-
schenrechte, Demokratie un Rechtsstaatlichkeit innerhalb eiınes recht-
lichen Rahmens umzZzusetLzen, der für Opfter VO Verletzungen dieser
Grundsätze möglich macht, den Schutz erhalten, der ihnen zusteht.

Allgemeine Erklärung der Menschenrechte (1948) Resolution UL der General-
versammlung der Vereinten Nationen VO Dezember 19458 Allgemeine Erklärung
der Menschenrechte:; online zugänglich http://www.un.org/depts/german/men-
schenrechte/aemr.pdf (letzter Zugriff: 6
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Sobald ein Staat internationale Menschenrechtsabkommen ratifiziert, 1St
SWA verpflichtet, diese 1n nationales Recht MZUusefzen un die Ab5-

kommen bestmöglich implementieren. Die zivilen, politischen, SOZ12-
len, wirtschaftlichen und kulturellen Rechte aller Menschen Ausländer
eingeschlossen mussen also innerhalb des Territoriums eines Staates
geschützt werden. Diese Rechte leiten sich juristisch (neben anderen
internationalen Abkommen) VO Internationalen Pakt ber bürgerliche
un politische Rechte (UN-Zivilpakt) und VO Internationalen Pakt
ber wirtschaliftliche, soz1ale und kulturelle Rechte VO 1966 (UN->So-
zialpakt) ab Die rechtlichen Verpflichtungen Anr Schutz der Men-
schenwürde sind Mindeststandards, deren Einhaltung der Staat
gegenüber allen Menschen auf seinem Territorium verpflichtet 1St Die
Wirtschafts- un! Finanzkrise hat leider die Umsetzung dieser Men-
schenrechte erschwert.

Die Förderung einer Kultur der Menschenrechte innerhalb eines
Staates 1STt stark mıiıt dessen Gesamtkultur verbunden. Zu diesen kulturel-
len Einflüsse zählen viele Bereiche, eLtwa ob der Staat eine Demokratie
der eine Diktatur 1St, ob ın Jungster Zeit 1n Kriege involviert b7zw
überhaupt irgendwann schon einmal 1n einen solchen verwickelt Wal,
W1e€e die ungste Geschichte des Staates verlauten 1STt und ob sich die
Bürger der Möglichkeit bewusst sind, 4SSs ihre Menschenrechte g_
schützt werden.

Bestimmte gefährdete Gruppen und die Kriıse

Da die Konterenz Europäischer Kirchen ein Mitglied der Konte-
reNz der Nichtregierungsorganisationen 1mM Europarat 1St,; hat s1e
Sammımen miı1t dem Heiligen Stuhl und der NGO-Platttorm des Kuropa-
TAESs einem Bericht beigetragen, der VO Lenkungsausschuss für Men-
schenrechte (CDDH) des FEuroparates entwickelt wurde und den 'Titel
tragt „Die Auswirkungen der Wirtschaftskrise und der Sparmaßnahmen
auf die Menschenrechte in Eutopa . Es 1St bedeutsam, A4aSSs sich der K
roparat mı1t seinen 47 Mitgliedsstaaten 1ın dieser Studie A7U entschieden
hat, ber die Rechte VO gefährdeten Gruppen W1€e Frauen, Jugendlichen,
Häftlingen un Migranten, die VO der Wirtschafts- und Finanzkrise
beeinflusst wurden, nachzudenken .2 Der folgende Abschnitt xibt einen

Steering Committee tor Human Rights (CDDH) The impact ot the ecCcOoNOMI1C CY1S1S and
austerity human rights 1n Europe. Revised dratt teasibility study. 11
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kurzen UÜberblick ber einıge Aspekte der Menschenrechtsverletzungen
dieser esonders gefährdeten Gruppen.

Frauen und die Krise
DDie Lohngleichheit VO annern und Frauen gerat während der Wiırt-
schafts- und Finanzkrise Beschuss, da gewÖhnlich Frauen diejeni-
SCH sind, denen wenıger gezahlt wird Auch finden sich wenıger Frauen
als Männer 1n Führungs- und Entscheidungspositionen. Wenngleich vie-
le internationale rechtliche Abkommen die Diskriminierung VO Frauen
verbieten, passıeren solche Verstöße och immer.

Wir sind leider auch Zeugen einer Zunahme VO häuslicher un SCXU-

eller Gewalt aufgrund VO Arbeitslosigkeit un! schwerer Alkoholpro-
bleme, die das Leben vieler Frauen 1n Kinder beeinträchtigen. Aller-
dings brauchen auch die Männer Unterstutzung, MI1t diesen Proble-
INCI1 1in einer Krisenzeılt zurechtzukommen.

Migrantinnen haben besondere Schwierigkeiten, eıne gutbezahlte
Arbeit bekommen, die ihrer Bildung und beruflichen Qualitikation
und Erfahrung entspricht. Außerdem 1Sst für S1e schwieriger, dasselbe
Nıveau politischen un: beruflichen Rechten W1€ Männer erhalten.
In manchen kulturellen Kontexten haben Frauen nicht dieselben Bil-
dungsmöglichkeiten W1€ Manner, W as durch die Krise verstärkt wurde.
Das Problem der Zwangsheirat exI1stiert ımmer och und wird durch die
wirtschaftliche Situation größer. In manchen europäischen Ländern ibt
CS och die Praxis der weiblichen Genitalverstümmelung, die orofßes
Leid ber Tausende VO Frauen bringt.

Aufgrund eines Mangels Stellen, Bildung und ein1ger kultureller
Stereotypen hat sich die Marginalisierung VO Frauen während der Krise
verschlimmert. Die europäischen Staaten mussen daher mehr darin 1N-
vestieren, Bildungsmöglichkeiten für Frauen schaffen und S1e
ermutigen, Führungsrollen 1n privaten Unternehmen und ötffentlichen
Einrichtungen übernehmen.

December 70 5! online zugänglich http://www.coe.int/t/dghl/standardsetting/cd-
dh/CDDH-DOCUMENTS/CDDH(2015)007Rev_EN.pdtf (letzter Zuegriff:
21.01.2016).

OS TI-WEST



Luropa n der KrıSse

Dıe Jugend un die Kriıse
Wiährend der Wirtschaftskrise 1St wichtig sicherzustellen, 4SSs Junge
Menschen Kenntnisse ber ihre politischen, sozialen, wirtschaftlichen
un kulturellen Rechte und deren Durchsetzung erlangen. Viele Junge
Menschen wollen iıhr Heimatland auf der Suche ach einem besseren
Leben verlassen. Die Stimme der Jungen Menschen 111USS$S auch 1n der
ötfentlichen Debatte ber die soz1iale und wirtschaftliche Krise gehört
werden.

Hinzugefügt werden INUSS, A4SSs
mehr un mehr Junge Menschen m1t en den Frauen SINd besonders die

Jungen Menschen VOor) den Folgen derLangzeitpraktika konfrontiert der
Krıse stark ETrotTTeNfür ihre Stellen überqualifiziert sind

Junge un ausgebildete Menschen
können VO der finanziellen Hilte ihrer Eltern abhängen, die sich selber
möglicherweise auch 1n eiıner schwierigen tinanziellen Situation befin-
den Wır können beobachten, Aass die Anforderungen des Arbeitsmark-
tes steigen und sich die Schere zwischen Arm und Reich iımmer weıter
öffnet. Budgetkürzungen betreffen Heıme für Kinder m1t Behinderun-
gCH Viele Kinder sind Opfter VO Menschenhandel, sexueller Gewalt,
Drogensucht und bewaffneten Konflikten.

Die europäischen Staaten mussen sicherstellen, 4SS die europäischen
Werte, die uns einen, durch jeden Staat umgeSeLzZL werden und der Pflicht
entsprochen wird, Kinder VOTL al] diesen Übeln schützen, die eın Alb-

für viele Menschen sind.

Häftlinge und diıe Kriıse

Die Situation VO Hätftlingen 1St schwierig, selbst 1n Zeiten.
Budgetkürzungen machen Gefängnisse einem och dunkleren
Oft; als S1e 1eSs ohnehin schon sind Menschen, die für kriminelle Taten
verurteilt wurden, haben auch eine menschliche Würde, die geachtet
werden 111USS$ Es oibt 1n den internationalen Abkommen eın klares Ver-
bot VO Folter, unmenschlicher und erniedrigender Behandlung und Be-
strafung, gleich welches Verbrechen begangen wurde. ber Zibt e_

Was, das Kirche un! Gesellschaft für Häftlinge in Krisenzeıten tun
können. Wie Mt 25,35-40 aufzeigt, können WIFr Häftlinge besuchen der
für S1Ce beten, sodass ihre Seelen Heilung und Wiederherstellung ihrer
menschlichen Würde finden. Wır veErgEeSSCH oft, A die Stimme dieser
Menschen nıcht gehört wird und sS1e 1ın tiefer Stille leiden
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In manchen europäischen Ländern tehlt 6S Häftlingen Grundbe-
dart W1€ Hygieneartikeln, W Aarmer Kleidung und ANSCIHNCSSCHECIN Essen.
Wenn nıcht adäquate Hilfe geleistet wird, können WIr nıcht erwarten,
A4SS Menschen, die soz1al benachteiligt sind der einen anderen negatı-
VvVen Hintergrund haben, als Häftlinge iın der Lage se1ın werden, das (e-
fangnis als einen Ort nutzen, ihre schwierige Vergangenheit für
eıne bessere Zukunft hinter sich lassen. Diese Menschen brauchen
Hilfe, un! indem WIrFr u1ls eintach S1e kümmern, wird 1es Zeugnis
ablegen für die Werte, die uns einen. Wenn d€1‘ Staat und die Gesellschaft
Häftlinge nıcht fairun gerecht behandeln, 1St das Risiko des Rückfalls 1n
erneute Straffälligkeit sehr hoch Die Gesellschaft 1I1US$5 Häftlinge daher
als ach dem Bilde (sottes Geschaffene behandeln.

Migranten, Asylsuchende, Flüuchtlinge un die Krise

Aufgrund der Krise sind Migranten oft die CrIStiCNH, die ihren Arbeitsplatz
verlieren. S1e werden häufig ausgebeutet, möglicherweise weil ihren Le-
ben wenıger Wert ZUSCHICSSCH erd als den Leben derer, die S1e ausbeu-
te  5 Migranten und Asylsuchende m1t Respekt behandeln, könnte

se1n, das uns als EKuropaer eint, WIr, die WIr für demokratische
Werte stehen und moderne Sklaverei ablehnen, für die möglicherweise
die Wirtschafts- un Finanzkrise die Ursache 1St.

Menschen sind CZWUNSCHH, AUS Kriegsgebieten wWwW1€ Syrien, Irak:
Afghanistan, Eritrea, Somalıa und anderen Ländern fliehen.? erzeıt
leben ungefähr jer. Millionen syrische Flüchtlinge 1mM Libanon, 1n Jorda-
nıen, der Türkei, Agypten un dem Irak Diese Menschen sollten durch
europäische Staaten willkommen geheißen werden, gleich welche ihre
Religion, Ethnizität, Hautfarbe der iıhr Geschlecht 1St Deshalb haben
Kirchen und 1mM kirchlichen Bereich tatıge Urganisationen Regierungen
gedrängt, „Jegale un! sichere Wege für Menschen, die Sicherheit suchen,
auszubauen, Vertahren beschleunigen, sodass Menschen schnell
W1€ möglich Zugang Schutz haben, und die Suche ach Familienange-
hörigen und die Kapazitaten für Familienzusammenführungen VeEeI-

Vgl Joint Appeal Church World Service an Churches’ Commissıion tor Migrants 1n
Europe: Urge (3overnments Resettle Substantial Numbers otf 5Syrian Refugees,
Uphold Ommitments Protection; online zugänglich http://www.ccme.be/file-
admin/tiler/ccme/2O0_ Areas_of_Work/Sate_Passage/20 5 -26=C  CGCCME State-
ment_151022.pdf (letzter Zugriff: 21.01.2016).
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bessern Mıigranten, Asylsuchenden und Flüchtlingen elten, 1St eın
Wert, der uns als Europäer und als Menschen vereınt.

Schlussfolgerungen
Wır haben 1in dieser kurzen Betrachtung gesehen, 4SS die Fınanz- un
Wirtschaftskrise Staaten W1e€e Griechenland 1n eıne außerst schwieri-
C Lage gebracht hat Wır sind auch Zeugen der Tatsache, 4SS die
sich möglicherweise radikal verändern wird, Wenn 2016 einem
„Brexit“ kommen sollte. Wır haben einıge Aspekte der Krıse ZENANNLT,
die die stärksten gefährdeten Gruppen w1e€e Frauen, Kinder, Häftt-
linge, Migranten, Flüchtlinge und Asylsuchende betreften. Es gxibt auch
andere gefährdete Gruppen, die VO

der Krıise betroffen sind, jedoch 1in EUuropa kann NUur ann geemnt werden,
diesem Artikel nıcht genannt wurden, WEeNT der Schutz der Menschenwürde
eLtwa Roma, Menschen MmMIt Behinde- e/nes jeden einzelnen hilfsbedürftigen
runsch un!: Millionen andere, die 1in Menschen 8/Nnes seıner Fundamente ISE

Armut leben Europa ann
1Ur auf der Grundlage des Schutzes der Menschenwürde eines jeden
einzelnen hilfsbedürftigen Menschen geeint werden. Menschen Tau-
chen konkrete Hiltfe und Ermutigung in ihrem Leben Wenn ein Staat
zusammenbrechen kann, WwW1€ je] einfacher annn für einen Einzelnen
se1n, 1n seinem Leben zusammenzubrechen?

Menschen dabei elfen, ihre Würde wiederzugewinnen, 1St einer
der weltesten reichenden Dienste, den WIr als Menschen füreinander
tun können. Wır sollten 1n Kuropa mi1t denen, die Kleidung,
Schutz, Nahrung un medizinische Versorgung brauchen, 1ın Solidarität
vereint se1n, da 1es eın Weg ist, die menschliche Würde und das Antlitz
(sottes 1in jedem Menschen iın Not achten. Wır sollten darauft auch Aaus

einem anderen Blickwinkel schauen und teststellen, 24SS WIr MOTSCH
vielleicht selber sind, die Hiltfe brauchen. Iso selen WIFr iın Solidarität
gegenüber allen, die uUunNnseTEe Hilte hinsichtlich ihrer Grundbedürfnisse
brauchen, vereınt. Dies 1ST unseIr«ec Pflicht, CS 1St Gottes Ruf uns und
1St eın Weg, die europäischen Werte leben, die uns einen.

Ayus dem Englischen ubersetzt VOoN David Kulbe

Ebd
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